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1   EINLEITUNG

Martin Krzywdzinski, Martin Schwarz-Kocher, Inger Korflür

Obwohl sie oftmals im Schatten der Automobilhersteller (OEM, Original 
Equipment Manufacturers) stehen, sind Automobilzulieferer zentrale Akteure 
nicht nur in Produktions-, sondern auch in Innovationsprozessen. Sie sind 
nicht nur für einen Löwenanteil der Wertschöpfung in der Automobilbran-
che verantwortlich, sondern auch für zentrale Produkt- und Prozessinnovati-
onen. Gemeinsam mit den Automobilherstellern haben die Zulieferer seit 
Anfang der 1990er Jahre einen beschleunigten Globalisierungsprozess durch-
laufen und Standorte in allen wichtigen Regionen und Emerging Economies 
aufgebaut. Diese Globalisierung der Zulieferer vollzog sich unter einem er-
heblichen Druck der Automobilhersteller, die erstens von den Zulieferern 
verlangen, in allen wichtigen Weltmärkten in der Nähe der Automobilfabri-
ken präsent zu sein, und zweitens bei vielen Teilen und Komponenten ein 
Preisniveau verlangen, das nur an Niedriglohnstandorten realisierbar ist.

Für die Automobilzulieferer besteht zwischen Globalisierung und Innova-
tionsfähigkeit ein Spannungsverhältnis, das von der bisherigen Forschung all-
zu häufig übersehen wurde. Gerade im Falle deutscher Zulieferer beruhte die 
Innovationsstärke der Unternehmen in erheblichem Maße auf langen, histo-
risch gewachsenen Netzwerkbeziehungen, Kooperationen und Wissensaus-
tausch zwischen den Forschungs- und Entwicklungsstandorten (F&E) in 
Deutschland, den regionalen Universitäten und Forschungsinstitutionen, den 
nahegelegenen Zentralen der Produktionsausrüster, aber auch den eigenen 
Produktionswerken der Zulieferer. Die Nähe zwischen Produktion und F&E 
ermöglichte die frühzeitige Einbeziehung von Produktionswissen in die Ent-
wicklungsprozesse. Wie wir zeigen werden, stellt die produktionswissensba-
sierte Produktinnovation eine besondere Stärke der Automobilzulieferer dar. 
In dem Maße, wie Produktion nun globalisiert und dabei auch aus Deutsch-
land an Auslandsstandorte verlagert wird, stellt sich nun die Frage, ob diese 
Wissensaustausch- und Kooperationsbeziehungen aufgebrochen und damit 
auch die Innovationsfähigkeit der Automobilzulieferer geschwächt wird. An 
diese Frage schließen sich weitere an: Welche Dynamik gewinnt die internati-
onale Arbeitsteilung zwischen Hochlohn- und Niedriglohnstandorten inner-
halb der Zulieferunternehmen? Lässt sich der Wissensaustausch zwischen Pro-
duktion und Entwicklung auch ohne räumliche Nähe aufrechterhalten?
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Die Lösung des Spannungsverhältnisses zwischen Innovationsfähigkeit 
und Globalisierung ist für die Automobilzulieferer umso wichtiger, als die 
Automobilbranche vor großen technologischen Umbrüchen steht. Auf der 
Produktseite stellt die langfristige Verschiebung vom Verbrennungsmotor 
zur Elektromobilität eine existenzielle Herausforderung für viele Automobil-
zulieferer dar. Viele technologisch komplexe Teile und Komponenten, die 
für die Verbrennungsmotortechnologie benötigt werden, drohen, überflüs-
sig zu werden; neue Kompetenzen werden benötigt. Ein weiterer wichtiger 
Trend ist die zunehmende Bedeutung an Dateninfrastrukturen im Automo-
bil, insbesondere im Hinblick auf die Entwicklung hin zum autonomen Fah-
ren. Auch hier verändern sich Geschäftsmodelle und Produkte grundlegend. 
Auf der Prozessseite werden unter dem Stichwort Industrie 4.0 neue Ansätze 
der Technologienutzung in der Produktion und der Prozessorganisation aus-
probiert. All dies erfordert innovationsstarke Automobilzulieferer.

Erschwert wird die Situation der Automobilzulieferer durch die seit län-
gerem restriktive Preispolitik der Automobilhersteller, die ihre dominante 
Stellung in der Wertschöpfungskette oftmals dazu nutzen, Kosten und Risi-
ken, die mit der Entwicklung neuer Produkte und der Antizipation der 
Marktentwicklung verbunden sind, einseitig auf die Zulieferer abzuwälzen. 
Gerade die kleineren und schwächeren Zulieferer können diesem Preisdruck 
oftmals nicht standhalten.

Vor diesem Hintergrund befasst sich unsere Studie mit der Entwicklung 
der Automobilzulieferer, wobei wir insbesondere das Spannungsverhältnis 
zwischen Sicherung der Innovationsfähigkeit und der Globalisierung der 
Unternehmensstrukturen in den Fokus nehmen.

1.1 Fragestellung und Ansatz der Studie

Die Besonderheit unserer Studie ist der Fokus auf die Standortebene, wobei 
wir uns auf die Entwicklung der deutschen und der mittelosteuropäischen 
Standorte konzentrieren. Demgegenüber setzt die bisherige Forschung vor 
allem auf der Unternehmensebene an. Eine Vielzahl von Studien befasst sich 
mit den Strategien und den Entwicklungstrends der Automobilzulieferunter-
nehmen (z. B. CB 2014; Deloitte 2014; Weber et al. 2013; Berret 2013; Vos-
kamp/Wittke 2012), untersucht also die Unternehmen als Ganzes. Die meis-
ten Studien fokussieren auf die großen multinationalen Zulieferer, die riesi-
ge Konzernstrukturen mit mehreren Geschäftssparten und einem globalen 
Footprint repräsentieren. Die Analyse der Globalisierungstrends oder auch 
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technologischen Innovationspfade dieser Unternehmen zeichnet dement-
sprechend ein sehr allgemeines Bild, aus dem noch keine Schlussfolgerungen 
für die Standorte gezogen werden können. Aus der Perspektive der Industrie-
politik, Beschäftigungspolitik oder auch Regionalpolitik ist es hingegen 
wichtig zu wissen, wie sich die jeweiligen regionalen Standorte entwickeln. 
So kommen die verfügbaren Analysen der Automobilzulieferindustrie zu-
meist zum Ergebnis einer sehr wettbewerbsfähigen, innovationsstarken Bran-
che mit guten Wachstumsaussichten. Ein solcher Erfolg der Unternehmen 
kann aber durchaus mit Problemen in bestimmten Standortregionen einher-
gehen – beispielsweise wenn das gesamte Wachstum in den Emerging Econo-
mies stattfindet und die traditionellen Standorte in Hochlohnregionen stagnie-
ren oder gar Beschäftigungseinbußen hinnehmen müssen. Auf genau solche 
Weise finden wir immer wieder einen Widerspruch zwischen den positiven 
Befunden der Branchenstudien und den großen wirtschaftlichen Problemen 
und dem Verlagerungsdruck, die wir aus vielen Betrieben kennen.

Die Auflösung dieses Widerspruchs haben wir bereits angedeutet. Hohe 
Renditen und Wettbewerbsfähigkeit auf Konzernebene sind durchaus ver-
einbar mit geringen Renditen und Wettbewerbsproblemen auf der Ebene 
einzelner Standorte. Durch die Expansion der Zulieferer in Niedriglohnlän-
der sind viele Hochlohnstandorte der Unternehmen in Europa unter Druck 
geraten. Die Expansion in Niedriglohnländer ist dabei, wie wir später genau-
er ausführen, von zwei unterschiedlichen Motiven geprägt. Die Investitionen 
in Asien und Amerika sind vor allem durch Markterschließungsmotive ge-
prägt. Automobilhersteller verlangen von den Zulieferern die globale Prä-
senz auf diesen Märkten, zumal die Zulieferung aus Europa aus Kosten- und 
Zeitgründen nachteilig wäre. Davon unterscheiden sich die Investitionen eu-
ropäischer und auch deutscher Automobilzulieferer in Mittelost- und Südost-
europa, also in die neuen EU-Mitgliedsländer wie Polen, Tschechien, Slowa-
kei, Ungarn, Rumänien sowie zunehmend auch in EU-Anrainer wie Serbien. 
Diese Investitionen sind vor allem kostengetrieben und setzen die westeuro-
päischen (und damit auch deutschen) Standorte unter einen direkten Kon-
kurrenzdruck (Bernaciak 2010; Meardi et al. 2013; Krzywdzinski 2014a).

Bei der Analyse der Standortentwicklungen werden wir uns auf die deut-
schen und die mittelosteuropäischen Standorte sowie die Muster der Arbeits-
teilung zwischen ihnen konzentrieren. Die Fokussierung auf diese inner-
europäische Arbeitsteilung haben wir gewählt, weil die kostengetriebene 
Konkurrenz zwischen deutschen und mittelosteuropäischen Werken einen 
viel direkteren Anpassungsdruck auf die ersteren ausübt, als die Expansion 
der Zulieferer in andere Weltregionen.
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In unserer Analyse werden wir die Entwicklungen sowohl aus der Pers-
pektive der deutschen als auch der mittelosteuropäischen Standorte betrach-
ten – auch das macht eine Besonderheit unserer Studie aus. Die deutschen 
Standorte sind damit konfrontiert, dass sie mit mittelosteuropäischen Kos-
tenstrukturen konkurrieren müssen. Uns interessiert, mit welchen Strategien 
sie das tun können und wie Beschäftigung gesichert werden kann. Für die 
mittelosteuropäischen Standorte stellt sich die Frage, ob sie auf reine Niedrig-
lohnstrategien festgelegt bleiben, oder ob sie weitere Kompetenzen entwi-
ckeln. Für eine langfristige Aufwertung von Arbeits- und Beschäftigungsbedin-
gungen – und damit auch für eine Aufhebung des Lohnkostenwettbewerbs – ist 
eine solche Weiterentwicklung der Standortkompetenzen in Mittelosteuropa 
nötig. Wir gehen davon aus, dass die Sicherung der Beschäftigung an Hoch-
lohnstandorten ein genauso legitimes Anliegen darstellt wie die Entwicklung 
der Kompetenzen und Beschäftigung an Niedriglohnstandorten. In der inter-
nationalen Arbeitsteilung sind dabei Win-win-Lösungen möglich, die Vertei-
lung der Produkte und Standortkompetenzen findet aber oftmals im Wettbe-
werb statt und erzeugt auch Verlierer. Mit unserer Studie wollen wir auch 
einen Beitrag dazu leisten, Ansätze für Win-win-Lösungen aufzuzeigen.

Damit ist das Forschungsprogramm unseres Projektes abgesteckt: Wir kon-
zentrieren uns auf Fragenstellungen, die den internen Strukturwandel der Au-
tomobilzulieferindustrie beschreiben. Unsere empirische Forschung fokussiert 
auf die Themen Innovation, Globalisierung und Standortstrategien. Wir gehen 
auf übergreifende Trends wie etwa die Wirkungen der Elektromobilität oder 
die Digitalisierung ein, untersuchen sie aber nicht selbst empirisch. Wir gehen 
aber davon aus, dass ein besseres Verständnis der Funktionsweise der internati-
onalen Produktionsnetzwerke der Automobilzulieferer auch helfen kann, die 
anstehenden technologischen Transformationsprozesse besser zu verstehen.

Die in dieser Studie behandelten Forschungsfragen lassen sich in drei 
Blöcke gliedern, die auch der Struktur dieser Studie entsprechen. 

1. Welche Faktoren charakterisieren erfolgreiche  
Automobilzulieferunternehmen?
Hier interessieren uns insbesondere die Rolle der Automobilzulieferunter-
nehmen in Innovationsprozessen sowie ihre Strategien im Hinblick auf Glo-
balisierung. Wir untersuchen zudem den Wandel der Beziehungen zwischen 
Automobilherstellern und Zulieferern.

Ein zweiter Frageblock fokussiert auf die Entwicklung der deutschen Zu-
lieferstandorte.
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2. Welche Faktoren charakterisieren erfolgreiche Automobilzu-
lieferstandorte und ihre Entwicklungsstrategien in Deutschland?
Wir befassen uns hier insbesondere mit der Bedeutung von Produktionsstand-
orten in Innovationsprozessen und mit Strategien, die auf die Mobilisierung 
des Produktionswissens in Innovationsprozessen setzen. Uns interessiert, ob 
die deutschen Standorte eine spezifische funktionale Rolle in Innovationspro-
zessen haben. Wir analysieren, wie sich der zunehmende Preisdruck der Auto-
mobilhersteller auf die Spielräume für eine nachhaltige Entwicklung der 
deutschen Standorte auswirkt. Wir untersuchen zudem die existierenden 
Strategien der Unternehmen und der Betriebsräte in Standortsicherungsver-
handlungen. Schließlich entwickeln wir eine Typologie der Situation und 
der Entwicklungsstrategien von deutschen Automobilzulieferstandorten.

Ein dritter Frageblock setzt sich schließlich mit den Entwicklungen an 
mittelosteuropäischen Standorten auseinander.

3. Wie entwickeln sich die Standortkompetenzen sowie  
Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen an mittelost-
europäischen Automobilzulieferstandorten?
Analysiert werden Prozesse der Aufwertung von Standortkompetenzen in 
Mittelosteuropa. Von besonderem Interesse ist, inwieweit solche Aufwer-
tungsprozesse auch mit einer Verbesserung der Arbeits- und Beschäftigungs-
bedingungen einhergehen. Schließlich werden auch Ansätze der transnatio-
nalen Regulierung von Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen in Europa 
untersucht, insbesondere im Hinblick auf die Wirkungen von Globalen Rah-
menabkommen in Automobilzulieferunternehmen.

1.2 Datenbasis und Methoden

Die in dieser Studie vorgestellten Ergebnisse stammen aus dem Forschungs-
projekt „Standortperspektiven der Automobilzulieferindustrie“, das von der 
Hans-Böckler-Stiftung gefördert wurde (Laufzeit 2015–2017). In dem Ver-
bundprojekt arbeiteten drei Teams zusammen: das IMU-Institut (Martin 
Schwarz-Kocher, Heinz Pfäfflin, Hermann Biehler, Walter Mugler, Yalcin 
Kutlu), das Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung (WZB) (Martin 
Krzywdzinski, Axel Schröder) und Sustain Consult (Inger Korflür, Ralf Lö-
ckener, Arne Vorderwülbecke).

Den Kern unserer empirischen Analyse machen Fallstudien von Automo-
bilzulieferbetrieben aus. Pro Fallstudie wurden durchschnittlich 4–5 Inter-
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Tabelle 1

Durchgeführte Fallstudien

Betrieb Beschäftigte Eignerstruktur Produktklasse Standort Tier

  Betrieb Konzern     MOE  

Fallstudien in Deutschland

B1 > 1.000 > 50.000 Stiftung Antriebsstrang ja 1

B2 > 250 > 50.000 Stiftung Antriebsstrang ja 1

B3 > 1.000 > 10.000 Börsennotierte AG Antriebsstrang ja 1

B4 > 1.000 > 100.000 Stiftung Elektronik ja 1

B5 > 500 > 5.000 Börsennotierte AG Antriebsstrang ja 1+2

B6 > 250 > 1.000 Familienunternehmen Interior ja 1+2

B7 > 1.000 > 1.000 Familienunternehmen Karosserie ja 1+2

B8 > 500 – Familienunternehmen Karosserie nein 1

B9 > 1.000 > 10.000 Familienunternehmen Antriebsstrang ja 1

B10 > 5.000 > 100.000 Stiftung Antriebsstrang ja 1

B11 > 500 > 1.000 Familienunternehmen Fahrwerk nein 1

B12 > 5.000 > 100.000 Börsennotierte AG
Fahrwerk/ 
Antriebsstrang

ja 1+2

B13 > 500 – Investor Karosserie nein 1+2

B14 > 5.000 > 100.000 Stiftung
Fahrwerk/ 
Antriebsstrang

ja 1

B15 > 250 > 5.000 Familienunternehmen Karosserie ja 1

B16 > 250 > 10.000 Börsennotierte AG Fahrwerk ja 1+2

B17 > 1.000 > 10.000 Börsennotierte AG Elektronik ja 1

B18 > 500 > 1.000 Familienunternehmen Karosserie ja 1
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Betrieb Beschäftigte Eignerstruktur Produktklasse Standort Tier

  Betrieb Konzern     MOE  

Fallstudien in Mittelosteuropa

B19 > 1.000 > 10.000 Stiftung Antriebsstrang Ja 1

B20 > 500 > 5.000 Familienunternehmen Karosserie Ja 1

B21 > 1.000 > 100.000 Börsennotierte AG
Fahrwerk/ 
Antriebsstrang

Ja 1

B22 > 500 > 10.000 Börsennotierte AG Antriebsstrang Ja 1

B23 > 500 > 10.000 Stiftung
Fahrwerk/ 
Antriebsstrang

Ja 1

B24 > 1.000 > 100.000 Börsennotierte AG
Fahrwerk/ 
Antriebsstrang

Ja 1

B25 > 1.000 > 100.000 Stiftung
Antriebsstrang/ 
Elektronik

Ja 1

B26 > 1.000 > 10.000 Börsennotierte AG Elektronik/Interior Ja 1

Quelle: Eigene Darstellung

views durchgeführt; insgesamt fanden 115 Interviews statt. Interviewt wur-
den Geschäftsführer, Vertriebs-, Entwicklungs-, Personal- und kaufmännische 
Leiter, Produktionsverantwortliche und Betriebsräte. In Deutschland wur-
den insgesamt 18 Fallstudien von den IMU- und Sustain-Consult-Teams 
durchgeführt. In Mittelosteuropa führte das WZB-Team acht Fallstudien 
durch. Bei der Auswahl der Fallstudien wurde insbesondere auf die Einbezie-
hung von Betrieben aus Unternehmen unterschiedlicher Größe und unter-
schiedlicher Produktsegmente geachtet. So haben wir sowohl kleinere, fami-
liengeführte Zulieferer als auch große Zulieferkonzerne untersucht, auch 
wenn der Schwerpunkt der Fallstudien auf größeren Unternehmen und Kon-
zernen liegt. Eine Besonderheit unseres Fallstudiensamples ist die Zusam-
mensetzung nach Produktsegment. Es dominieren Betriebe aus dem Bereich 
Antriebsstrang, Fahrwerk und Karosserie, während die Bereiche Interior und 
Elektronik schwach vertreten sind. Dies spiegelt die Struktur der Zuliefer-
branche in Deutschland wider und muss bei der Interpretation der Daten be-
rücksichtigt werden. Eine genaue Aufschlüsselung der Fallstudien liefert die 
folgende Tabelle.
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Die Analyse der Fallstudien wurde erstens ergänzt durch eine systemati-
sche Auswertung der statistischen Quellen (Sustain-Consult-Team) und 
durch 16 Fallstudien von aktuellen Standortsicherungsvereinbarungen an 
deutschen Standorten von Automobilzulieferern (IMU-Team), die auf der 
Grundlage von Vereinbarungstexten und zusätzlichen 18 Interviews mit den 
Verhandlungsführern der IG Metall und den beteiligten Betriebsräten erstellt 
wurden. Zusätzlich zu den Fallstudien in Mittelosteuropa wurden zudem 
vom WZB-Team vier Fallstudien von Globalen Rahmenvereinbarungen in 
Automobilzulieferunternehmen durchgeführt. Die Fallstudien beruhten auf 
einer Analyse der Vereinbarungen sowie insgesamt 16 Interviews mit Vorsit-
zenden des Europäischen Betriebsrates und/oder Konzernbetriebsrats der 
Unternehmen sowie mit den jeweiligen Konzernbetreuern der IG Metall so-
wie Experten von IG Metall und IndustriAll Global Union (vgl. Krzywdzin-
ski/Schröder 2017).

Zusätzlich wurde vom WZB-Team 2016 eine Befragung von Arbeitneh-
mervertretern an deutschen und mittelosteuropäischen Standorten von Auto-
mobilzulieferern durchgeführt (Tabelle 2), die sich mit den Standortkompe-
tenzen, der Rolle der Betriebe in der jeweiligen konzerninternen Arbeitsteilung, 
den Beschäftigungsstrukturen, Beschäftigungsbedingungen und der Situation 
der Arbeitnehmervertretung befasste.

Die Identifikation der Betriebe für die Befragung beruhte auf Daten-
banken der Gewerkschaftszentralen (IG Metall in Deutschland, OPZZ Meta-
lowcy und Solidarnosc in Polen, OZ Kovo in Tschechien, OS Kovo in der 
Slowakei, Vasas in Ungarn), die Adressen ihrer Organisationen in Automo-
bilzulieferunternehmen zur Verfügung gestellt haben. Alle so identifizierten 
Arbeitnehmervertreter wurden mit Hilfe der Gewerkschaftszentralen per E-
Mail kontaktiert und um Teilnahme an der Befragung gebeten.

An der Befragung nahmen 142 Betriebe in Deutschland teil (genauer ge-
sagt in den Bundesländern Baden-Württemberg, Bayern und Nordrhein-
Westfalen; das entspricht einer Rückläuferquote von 31 Prozent der 459 an-
geschriebenen Betriebe), 36 Betriebe in der Slowakei (Rückläuferquote 
84 Prozent), 18 Betriebe in Polen (Rückläuferquote 61 Prozent), 20 Betriebe 
in Ungarn (Rückläuferquote 69  Prozent) und 51 Betriebe in Tschechien 
(Rückläuferquote 45 Prozent).

Im Fall der deutschen Betriebsräte wurde die Befragung online realisiert. 
Im Fall der mittelosteuropäischen Gewerkschaftsvertreter wurden die Inter-
views telefonisch geführt, was die höheren Rückläuferquoten im Vergleich 
zu Deutschland erklärt.
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Tabelle 2

Grundcharakteristika der befragten Betriebe

Deutschland Mittelosteuropa

Insgesamt 142 (100 %) 125 (100 %)

nach Beschäftigung

1 bis 200 18 (12,5 %) 19 (15,2 %)

201 bis 500 51 (35,4 %) 24 (19,2 %)

501 bis 1.000 32 (22,5 %) 34 (27,2 %)

1.001 bis 5.000 34 (23,9 %) 41 (32,8 %)

mehr als 5.000 5 (3,5 %) 3 (2,4 %)

nach Unternehmensart

heimisches Unternehmen ohne Auslandswerke 17 (12,0 %) 20 (16,0 %)

Unternehmen/Konzern mit Auslandswerken 125 (88,0 %) 105 (84,0 %)

nach Herkunftsland/-region

Deutschland 89 (62,7 %) 44 (35,2 %)

West- oder Nordeuropa (außer Deutschland) 21 (14,8 %) 23 (18,4 %)

Mittel- oder Osteuropa 4 (2,8 %) 22 (17,6 %)

Nord- oder Südamerika 22 (15,5 %) 20 (16,0 %)

Asien 6 (4,2 %) 16 (12,8 %)

nach Produktbereich*

Body/Exterior 34 (23,9 %) 30 (24,0 %)

Karosseriestruktur 28 (19,0 %) 18 (14,4 %)

Fahrwerk 41 (28,9 %) 27 (21,6 %)

Antriebsstrang 38 (26,0 %) 33 (26,4 %)

Motor und Aggregate 69 (48,6 %) 49 (39,2 %)

Interior 32 (22,5 %) 36 (28,8 %)

Elektronik 43 (30,3 %) 33 (26,4 %)

* Mehrfachnennungen möglich
Quelle: Krzywdzinski et al. 2016 
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1.3 Zur Gliederung der Studie

Um die Fülle des empirischen Materials aus den Fallstudien und der Befra-
gung sowie auch die Rekonstruktion der bereits vorhandenen Forschung 
sinnvoll zu strukturieren, haben wir uns für eine mehrstufige Gliederung 
entschieden. So soll zuerst der Blick auf die Branchenentwicklung (Kapitel 2) 
gelegt werden. Wir diskutieren dabei insbesondere die Strategien der Auto-
mobilhersteller und ihre Auswirkungen auf die Zulieferindustrie. Der Fokus 
liegt hier auf zentralen Entwicklungstrends im Hinblick auf Veränderungen 
der Marktstrukturen (Globalisierung, Aufstieg der Emerging Economies) 
und der Technologien (etwa Elektromobilität und autonomes Fahren). Ins-
besondere die beiden letztgenannten technologischen Entwicklungen kön-
nen das Automobil selbst wie auch die Branchenstruktur und die Arbeitswelt 
in der Branche grundlegend verändern. Wir diskutieren diese Veränderun-
gen als Hintergrundinformation für unsere Untersuchung, auch wenn sich 
unsere eigene empirische Analyse nicht auf diese technologischen Trends, 
sondern auf die Rolle der deutschen und der mittelosteuropäischen Produk-
tionswerke im internationalen Produktionsnetzwerk konzentriert.

In Kapitel 3 befassen wir uns mit den Strategien der Automobilzuliefer-
unternehmen. Wir untersuchen erstens die Rolle der Automobilzulieferer im 
Innovationssystem der Automobilindustrie und arbeiten dabei insbesondere 
die Rolle der produktionswissensbasierten Produktinnovation heraus. Zwei-
tens analysieren wir die Globalisierungsstrategien der Zulieferer vor allem im 
Hinblick auf ihre Expansion an Niedriglohnstandorte. Wir gehen drittens in 
diesem Kapitel auf die Preispolitik der Automobilhersteller und ihre Auswir-
kungen auf die Situation der Zulieferer ein.

In Kapitel  4 wechseln wir die Analyseebene vom Unternehmen zum 
Standort. Uns interessiert in diesem Kapitel, unter welchen Bedingungen 
Produktionswerke im Hochlohnland Deutschland nachhaltig wettbewerbs-
fähig bleiben können und dementsprechend Produktionsbeschäftigung gesi-
chert werden kann. Wir untersuchen erstens die Bedeutung der räumlichen 
Nähe und der Logistikkosten. Zweitens analysieren wir die Rolle von Innova-
tionsaktivitäten an Produktionsstandorten bzw. die Einbindung dieser Stand-
orte in Innovationsprozesse. Wir diskutieren, inwieweit die Fokussierung auf 
Innovationsbeiträge der Produktionswerke eine Strategie in Standortsiche-
rungsverhandlungen sein kann. Aus der Analyse der beiden Faktoren Innova-
tionsrolle und räumliche Nähe wird eine Typologie der Zulieferstandorte in 
Deutschland entwickelt.

In Kapitel 5 wird der Blick noch einmal gewendet und die Standortent-
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wicklungsprozesse werden aus der Perspektive der mittelosteuropäischen 
Werke beschrieben. Wir analysieren die langfristige Entwicklung dieser Wer-
ke und diskutieren insbesondere, inwieweit eine Aufwertung von Standort-
kompetenzen auch mit einer Aufwertung von Arbeits- und Beschäftigungs-
bedingungen einhergeht. Schließlich diskutieren wir in Kapitel 6 Ansätze für 
eine transnationale Regulierung von Arbeits- und Beschäftigungsbedingun-
gen.

In Kapitel  7 führen wir die Linien unserer Argumentation zusammen 
und diskutieren Handlungsoptionen für Unternehmen, Betriebsräte und Ge-
werkschaften.
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